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1 VORWORT
Der vorliegende Aufgabenpool ist in enger Zusammenarbeit mit der Autorin 
entstanden. In ihren Lesungen ist es ihr wichtig, dass die Schüler ihr eigenes 
Verhalten reflektieren und viel von sich selbst berichten. Diese Idee war Leit-
gedanke für die Aufgabenstellungen.

Die Arbeitsaufträge sind so gestaltet, dass die Lehrkraft gemäß den Kom-
petenzen ihrer Schüler und auch dem Zeitumfang, der zur Bearbeitung der 
Lektüre zur Verfügung steht, eine Auswahl treffen kann. Es wurde versucht, 
die Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts möglichst vielfältig abzu
decken und auch fächerübergreifende Aufgaben zu integrieren, so bieten 
sich Verbindungen zum Kunstunterricht, zum Biologieunterricht und zum 
Ethik-/Religionsunterricht an. Zentrale Themen des Romans sind soziale 
Medien, Medienerziehung und Familie, aber auch Identitätsfindung in der 
Pubertät, Midlife-Crisis der Eltern sowie erste Erfahrungen mit Krankheit und 
Tod.

Der Großteil der Aufgaben kann in einem Lesetagebuch bearbeitet und 
dokumentiert werden. Hierbei ist es möglich, durch eine entsprechende 
Aufgabenauswahl qualitativ wie quantitativ zu differenzieren. Andere Auf
gaben dienen dem kooperativen Lernen und sollen in der Gruppe bearbeitet 
werden. Außerdem soll die Klasse miteinander ins Gespräch kommen, argu-
mentieren, begründen. Einige Aufgaben wollen zur Diskussion innerhalb der 
Lerngruppe anregen.

Im Rahmen der Medienerziehung ist es notwendig, die Schüler auf den 
Datenschutz und das Recht am eigenen Bild aufmerksam zu machen. Die 
im Rahmen des Literaturprojekts gedrehten Filme dürfen nicht ohne Ein-
willigung der Beteiligten (und deren Erziehungsberechtigten) veröffentlicht 
werden.

Als Klassenlektüre eignet sich „Immer kommt mir das Leben dazwischen“ für 
die sechste und siebte Jahrgangsstufe.
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COVER

Betrachte das Cover des Buches. Der Titel „Immer kommt mir das Leben 
dazwischen“ steht in einer Sprechblase und wird von der abgebildeten Figur 
ausgesprochen. 

Mache dir Gedanken und notiere:

1.	 Ist ein solcher Ausspruch eher positiv oder negativ zu bewerten? 
Begründe deine Meinung: 
 

2.	 Hattest du schon einmal ein wichtiges Vorhaben und dir ist etwas 
dazwischen gekommen? Wie war das für dich? 
 

3.	 Der Junge auf dem Cover verbirgt sein Gesicht unter seiner Mütze. 
Was denkst du, weshalb hat sich der Grafiker entschieden, das Gesicht 
des Jungen nicht zu zeigen? 



4.	 Lies im Klappentext nach, was das Vorhaben des Jungen ist und was ihm 
dazwischen kommt.

„Seit Karl im Traum sein toter Opa erschienen ist, will er unbedingt 
YouTube-Star werden. Aber immer kommt ihm etwas dazwischen: Seine 
Oma möchte in eine Hippie-WG ziehen, sein Schwarm Irina schleppt eine 
Katzenfrau als ersten Follower an und seine oberschlauen Cousins lüften 
ein Familiengeheimnis. Als sich dann auch noch die Polizei an Karls Fer-
sen heftet, ist das Chaos perfekt ...“

Was vermutest du? Wird er sein Projekt dennoch umsetzen können?



YOUTUBE

Diese Aufgabe ist eine gute Vorbereitung für eine Autorenlesung mit  
Kathrin Schrocke.

Recherchiere:
1.	 Wer ist der Erfinder von YouTube? 

 

2.	 Wofür war YouTube ursprünglich gedacht? 
 

3.	 Wie heißt das erste YouTube-Video, das online ging? 
 

4.	 Welches ist das erfolgreichste YouTube-Video aller Zeiten?
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IMMER KOMMT MIR DAS LEBEN 
DAZWISCHEN

Karl möchte YouTube-Star werden.

Notiere während des Lesens des Romans die Ereignisse, die ihn von seinem 
Vorhaben abhalten.
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Seite Ereignis



AB 4

YOUTUBE-KANAL

Du hast Karl und seine Eltern kennengelernt. (S. 5–11)

1.	 Karl möchte YouTube-Star werden, seine Eltern sind dagegen. Weshalb? 
Es gibt doch viele Eltern, die ihre Kinder als YouTube-Stars vermarkten. 
 

2.	 Warum ist für Karl der Gedanke so verlockend, eine Karriere als YouTuber 
zu machen? 
 

3.	 Was halten deine Eltern von YouTube? Welche Argumente dafür oder 
dagegen führen sie an? 
 
 
 
 
 
 

4.	 Welchen YouTube- oder Instagram-Stars folgst du und warum? 
 

5.	 Hast du selbst einen YouTube-Kanal? Was präsentierst du dort?



MEHRGENERATIONENHAUS

Karls Großmutter möchte in ein Mehrgenerationenhaus ziehen. (S. 11–15)

1.	 Was stellst du dir unter einem Mehrgenerationenhaus vor? 
 

2.	 Recherchiere: Gibt es etwas Ähnliches in deiner Nähe? 
 

3.	 Welche Gründe führt Karls Großmutter an? 
 

4.	 Begründe: Weshalb würdest du (nicht) in ein solches Wohnprojekt 
ziehen? 
 

5.	 Gestalte einen Flyer zu einem Wohnprojekt, das deinen Träumen ent-
spricht: Wer lebt dort? Für wie viele Menschen ist es gedacht? Was ist das 
Besondere an deinem Projekt?
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Karls Eltern wollen nicht, dass Oma dort einzieht. 

6.	 Lies weiter bis Seite 30. Sammle alle Vorurteile der Familie gegenüber 
dem Wohnprojekt.

(Anmerkung: Diese Liste wird später noch mal benötigt.)

Opa erscheint ein zweites Mal in Karls Träumen. Diesmal fordert er seinen 
Enkel auf, die Großmutter bei ihrem Projekt zu unterstützen, in das Mehr
generationenhaus zu ziehen. (S. 30–31)

7.	 Überlege dir einen Schlachtplan. Wie könnte Karl seine Großmutter in 
ihrem Vorhaben unterstützen?

Diskussionsmöglichkeiten:

•	 Die Bedeutung der Familie/Umgang mit alten Menschen früher  
und heute

•	 Die Bedeutung der Familie/Umgang mit alten Menschen in unterschied-
lichen Kulturkreisen

Vorurteile



RELIGION

Karl spricht mit seinem Ethiklehrer über den Tod und was danach passiert. 
„Die Religionen haben ja recht unterschiedliche Theorien, was nach dem 
Tod passiert!“ (S. 15–16)

1.	 Wähle eine der folgenden Religionen aus und recherchiere zu deren 
Vorstellungen vom Tod: Buddhismus, Christentum, Hinduismus, 
Islam, Judentum.

2.	 Welche Vorstellung hast du vom Tod?

oder:

Expertenarbeit/Gruppenpuzzle
Recherchiert in der Gruppe, welche Bedeutung der Tod in einer der folgen-
den Religionen/ Weltanschauungen hat. Stellt die Ergebnisse vor und notiert 
euch die wichtigsten Resultate der anderen Gruppen.

Buddhismus:

Christentum:

Hinduismus:

Islam:

Judentum:

Atheismus:
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NAME

Karls Eltern haben ihren Sohn nach dem Nobelpreisträger Karl Ziegler  
benannt. (S. 19–24)

1.	 Wie bist du zu deinem Namen gekommen? Gibt es eine Geschichte 
dahinter? Frag mal deine Eltern und berichte deinen Klassenkameraden 
davon!

Karl und Irina finden den Namen Karl Schmitz für einen YouTube-Star völlig 
unpassend. Irina rät ihm zu einer Alliteration. Er beschließt, sich den Künst-
lernamen Karl Kardashian zuzulegen.

2.	 Überlege dir einen Künstlernamen für dich - bitte mit Alliteration. Gestalte 
dann dein eigenes Logo für künftige Merchandise-Artikel.

Logo:

Ideen für den Kunstunterricht:

•	 Bemale ein T-Shirt mit deinem Logo.

•	 Entwickelt ein Klassen-Logo und bemalt damit T-Shirts.
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SPRUCH

Karl und seine Cousins entwickeln einen Plan, auf den sie ziemlich stolz 
sind. Getreu nach dem Motto „Machen ist wie wollen, nur krasser.“  
Für Herrn Schmaus ist das die wichtigste Formel für ein glückliches Leben. 
(S. 32–42)

1.	 Erkläre, was damit gemeint ist. 
 

2.	 Du findest den Spruch auch auf Postkarten, T-Shirts, Kaffeetassen und 
Wandtattoos. Verändere diesen Spruch, entwickle ihn weiter: 
 

MACHEN IST WIE WOLLEN,
NUR _________________________.
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AUSREDE

Für Omas Umzugstag überlegen sich Karl und sein Cousin Master möglichst 
glaubwürdige Ausreden, die sie ihren Eltern präsentieren. Desaster ver-
sucht es mit der Wahrheit. (S. 45–46)

1.	 Überlege dir weitere Ausreden: 

Im Handschuhfach des Autos entdecken die Polizisten Salpetersäure, Soda 
und Tapetenkleister. Damit machen sich die vier Jugendlichen verdächtig. 
(S. 58–62)

2.	 Recherchiere die Bedeutung der Wörter „Soda“ und „Salpetersäure“. 
 
 
 
 
 
 

3.	 Wofür werden Soda und Salpetersäure verwendet? Überlege dir eine 
neue Ausrede, weshalb sich das Soda bzw. die Salpetersäure im Auto 
befinden. Du kannst dir aber auch eine Ausrede für den Tapetenkleister 
einfallen lassen. Schreibe aus der Sicht von Master oder Desaster.
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PERSONENVORSTELLUNG

Das Mehrgenerationenhaus wird von unterschiedlichen Leuten bewohnt. 
(S. 52–55)

1.	 Erstelle eine Liste der Mitbewohner und beschreibe jeden kurz.

2.	 Wähle eine Person aus und stelle dir vor, sie zu interviewen. Überlege dir 
Fragen und Antworten; erkundige dich zum Beispiel, weshalb er/sie in das 
Mehrgenerationenhaus gezogen ist.

Frage: 

Antwort:

Frage:

Antwort:

Frage:

Antwort:
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Name Beschreibung



SMARTPHONE

Die Polizei hat Karls Handy beschlagnahmt. (S. 65–68)

1.	 Auf welchen der auf Seite 66 aufgezählten sozialen Medien bist auch du 
unterwegs? Wofür nutzt du sie? 
 
 
 
 
 
 

2.	 Stelle dir ein Wochenende ohne Smartphone vor. Warum würde es dir 
fehlen? 
 
 
 
 
 
 

3.	 Ohne Smartphone hättest du vielleicht viel mehr Zeit zur Verfügung. 
Welche Aktivitäten fallen dir ein, die du in dieser Zeit machen könntest?

•	

•	

•	

•	

•	

•	  

Irina schlägt vor, dass Karl statt Nachrichten Briefe schreiben könnte.

4.	 Verfasse einen Brief an Larissa, in dem sich Karl für die gestrige Aktion 
entschuldigt.

AB 11



STREIT

Streit soll gut sein?

Karl wendet sich wegen des Ehestreits seiner Eltern an seinen Lehrer.  
Suche die Stelle im Text, in der Herr Schmaus über das Streiten spricht  
und markiere sie. (S. 70)

Diskutiert in der Gruppe über die „Notwendigkeit des Streitens“ oder erstellt 
ein Mindmap.
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Streit



SOZIALE MEDIEN

Mit einem Filter wie „Nashville“ lässt sich jeder zum Star machen. (S. 73–75)

1.	 Macht gegenseitig von euch Fotos und bearbeitet sie mit einem Filter 
eurer Wahl. Vergleicht das unbearbeitete mit dem bearbeiteten Foto.

2.	 In den sozialen Medien sind fast nur bearbeitete Fotos zu finden. 
Besprecht euch in der Gruppe:

•	 Weshalb ist das so?

•	 Welche Wirkung haben perfekte Bilder auf dich?

•	 Was wäre, wenn ausschließlich unbearbeitete Bilder gepostet würden?

Karl erklärt seinem Vater, was eine „Challenge“ ist. Mit einer guten 
Challenge kann man richtig berühmt werden.

3.	 Überlegt euch gemeinsam eine „Klassen-Challenge“ und filmt euch 
dabei.

Wie Karl bist auch du ein „digital native“ und kennst dich in der digitalen 
Welt bestens aus. (S. 110-115)

4.	 Erkläre mit eigenen Worten einem „digital immigrant“ (deiner Oma zum 
Beispiel), was Lifehacks, Pranks oder Challenges sind.

Lifehack:

Prank:

Challenges:

5.	 Überlegt euch in der Gruppe einen Lifehack oder Prank. Bitte filmen!

„Papa, ich will mich dabei filmen, wie ich vor einem Möbelstück stehe und 
die Farbe und Form davon annehme.“ (S. 74)

Idee für den Kunstunterricht: Chamäleon-Challenge

•	 Foto eines jeden Schülers in hellen Graustufenausdrucken und die,  
Konturen ausschneiden

•	 Die ausgeschnittene Figur wird auf einen Hintergrund eigener Wahl  
(Prospekt, Broschüre, Seite aus einem Magazin) geklebt.

•	 Nun wird die Figur so angemalt, dass sie mit ihrem Hintergrund 
verschmilzt und (aus der Entfernung) kaum mehr zu sehen ist.
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VORURTEILE

Nimm deine Liste mit den Vorurteilen wieder zur Hand, notiere jetzt, wie 
es im Mehrgenerationenhaus tatsächlich zugeht, können die Vorurteile 
widerlegt werden?

AB 14

Vorurteil Realität
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PROBLEME

Opas Todestag steht vor der Tür. Dies stellt Oma vor Schwierigkeiten und 
Karl verspricht, ihr zu helfen. (S. 83–86)

1.	 Beschreibe kurz das Problem und überlege dir, wie Karl die Situation  
retten könnte. 

Karls Eltern wollen sich für eine Weile trennen und sein Vater packt seinen 
Koffer. Um sich abzulenken, surft Karl ewig auf YouTube. (S. 86–88)

2.	 Beschreibe: Welche Situationen sind für dich stressig? Wie lenkst du dich 
dann ab?

Alles in bester Ordnung: Oma und auch Karls Eltern tun beim Familien-
treffen so, als ob alles so wie immer wäre. Weshalb halten sie ihre aktuelle 
Situation (Umzug ins Mehrgenerationenhaus, zeitweilige Trennung) vor den 
anderen Familienmitgliedern geheim? (S. 89–98)

3.	 Besprecht euch in der Gruppe. Findet Gründe, die für und gegen dieses 
Verhalten sprechen.



FAMILIE

Irina wünscht sich eine richtige Familie. (S. 98–102)

•	 Besprecht euch in der Gruppe und erstellt ein Mindmap: Was ist eine 
„richtige“ Familie?

•	 Auch kleine Schreibformen (Akrostichon, Haiku, Rondell etc.) zum 
Thema „Familie“ bieten sich an.
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Familie



DAS LIEBESLEBEN DER TIERE

Karls Vater ist Professor für Biologie. Ständig vergleicht er das Verhal-
ten der Menschen mit dem bestimmter Tiere. An dieser Stelle im Roman 
erfährst du etwas über die Partnerwahl von Zwergottern und Marienkäfern. 
(S. 107–109)

1.	 Wie hält es dein Lieblingstier mit der Partnerwahl? Hat es einen Partner, 
mit dem es sein Leben lang zusammenbleibt oder sucht es sich ständig 
neue?

2.	 Verfasse einen Sachtext für Wikipedia. Schlage in Sachbüchern nach und 
recherchiere im Internet. Wikipedia ist natürlich tabu! 
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VERSAMMLUNG

Karl und Irina platzen in die Bewohnerversammlung des 
Mehrgenerationenhauses. (S. 115–124)

1.	 Erkläre, wofür eine solche Bewohnerversammlung notwendig ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.	 Welche Gesprächsregeln gelten für die Versammlung? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.	 Vergleiche die Bewohnerversammlung mit eurem Klassenrat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.	 Führt gemeinsam ein Rollenspiel durch: Es steht zur Diskussion, ob eine 
Playstation und/ oder Tablets angeschafft werden sollen. Jeder Schüler 
zieht die Position, die er zu vertreten hat (pro oder contra).
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PLAYLIST

Karl erklärt seiner Mutter, was Playlists sind: „Playlists sind so eine Art 
Soundtrack zu dem, was du gerade machst.“ (S. 134–135)

Erstelle eine Playlist zu einer der folgenden Situationen:

•	 Verfolgungsjagd mit der Polizei

•	 Vater zieht aus

•	 Alltag im Mehrgenerationenhaus

•	 Karl besucht Irina

•	 Playlist zu einem Thema, das dich zur Zeit beschäftigt
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DAS ERSTE VIDEO

Karls Eltern benehmen sich plötzlich wie zwei Teenager und er übernimmt 
die Rolle des verantwortungsvollen Erwachsenen. Irinas Idee: „Darüber 
solltest du einen YouTube-Kanal machen.“

Karls erstes YouTube-Video beginnt so: „Hi Leute! Mein Name ist Karl 
Schmitz und wo fange ich am besten an? Vielleicht an dem Tag, an dem 
mein Opa während eines Elfmeters gestorben ist …“ (S. 136–138)

1.	 Setze das Video fort. Gib deinen Leidensgenossen und künftigen „Follo-
wern“ Erziehungstipps für „Eltern in Lebenskrisen“/„schwererziehbare 
Eltern“.

Karl bekommt die ersten Reaktionen auf sein YouTube-Video. Es sind nette 
Kommentare dabei, aber auch drei „Hates“. Ein Hasskommentar ist schnell 
geschrieben. (S. 148–151)

2.	 Mache dir über folgende Dinge Gedanken:

•	 Wie fühlt sich Karl, nachdem er die Hasskommentare gelesen hat? 
 
 
 

•	 Wurdest du auch schon virtuell beleidigt? 
 
 
 

•	 Was bewegt Menschen, solche Kommentare zu schreiben? Was könnten 
ihre Gründe sein? Welchen Rat möchtest du solchen Leuten geben?



HILFE

Selma hat eine Krankheit, die es ihr immer wieder unmöglich macht, die 
einfachsten und normalsten Dinge zu erledigen z. B. sich ein Glas Milch 
einzuschenken. (S. 154–161)

1.	 Kennst du jemanden, der häufig auf Hilfe angewiesen ist? 
 
 
 

2.	 Erstelle eine Liste von alltäglichen Handlungen, die zwar sehr wichtig 
sind, über die du dir jedoch nie Gedanken gemacht hast (z. B. Treppen-
steigen).

•	

•	

•	

•	

•	  

3.	 Was wäre, wenn du diese Tätigkeiten nicht mehr ohne Hilfe erledigen 
könntest? Wen würdest du um Unterstützung bitten? 

4.	 Wähle zwei oder drei Handlungen aus und denke jedes Mal, wenn du sie 
ausführst, wie toll es ist, dass du dabei keine Hilfe brauchst (z. B. jedes 
Mal, wenn du eine Treppe hinaufsteigst). Was macht das mit dir?
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UNNÜTZES WISSEN

Karls Eltern sind Wissenschaftler und versorgen ihn häufig mit unnützem 
Wissen. Damit könnte er ein berühmter YouTuber werden, rät ihm Irina. 
(S. 176–177)

1.	 Sammelt in der Gruppe unnützes Wissen.

2.	 Dreht kurze Filme, in denen ihr euer unnützes Wissen präsentiert.
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ZUSAMMENFASSUNG

„Ständig kam mir etwas dazwischen! Mir schien, man konnte nicht gleich-
zeitig ein aufregendes Leben führen und virtuell ein Superstar sein.“  
(S. 177–181)

Welche Ereignisse verhinderten, dass Karl zum virtuellen Superstar wurde? 
Und wie sieht es im wahren Leben aus, konnte Karl hier etwas bewirken? 
Besprecht euch in der Gruppe.

Mögliche Lösung:
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Operation Fidibus

Liebe zu Irina

Verknallt in Spaghettis Schwester

sein Handy wird von der Polizei konfisziert

seine Eltern trennen sich

Opas Todestag

seine Eltern benehmen sich plötzlich wie Teenager

Selma muss ins Krankenhaus

Karls Eltern versöhnen sich

Karl und Irina werden ein Paar

...



IDEEN FÜR DIE ARBEIT MIT DEM 
TABLET

Dreht gemeinsam einen Stop-Motion-Film.

Geeignete Szenen wären:

•	 Die drei Cousins erledigen mit der Unterstützung von Spaghettis 
Schwester Omas Umzug (S. 47–51)

•	 Die Rückfahrt, in der das Quartett von der Polizei gestoppt wird 
(S. 55–58)

•	 Die Fahrt auf dem Roller (S. 168/169)
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